
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung. Nw. ,2 . '

B e k a n n t m a c h u n g .
Der Herr Bischof von <üifw n iwv^ Theodor Graf Balb i , und das hochwnrdige Kavi«

lel daseldst haben zum Besten der labern öst̂ r. Truppen 207 Slück I. ire vei ikte 7 So ld i
allhie^, ahgclührt, und dadurch >hren Palrlvlismus an Tag gelegt, welchen h,er öffentlich
der Dank abgestattet wird.

Von dem k. k. provisorischen INynschen General-Gouoernlmens. Laibach am 4. Febr. 1814»

Uedetlreßling des gclichllichen Verkaufs.
Wegen dem Festlass Seiner k. k. Majestät ist der in der letzlen Zeitung Nro. 11. ^uf

den ,2 . dieseö auf dem Marktplätze Z" Laibach angekündigte ge»ichll!che Verkauf verschie,
dener Effecten und ModlUen, auf dcn künftigen Mittwoch als den 16. dieses übertragin woidec?.

Ludwig Wllye m, Appellation s - Hussier.

Gelichllicher Verkauf. ( l )
Den ,y. Februar i8>4 rreldcn aus dem Marktplätze vor dem Ralbhause zn Laibach in

der Früh um la Uhr nachstehende Effecten und Nodilien an d«e Meist« und Lehlditthen0en
gegen gleich h^re Zahlung v^fautt und hindangeacben:
250 Mir l ing Weiden, ,2 Re l ing Gersten, 222 Mir l ing Hirse, 150 Mir l ing Haber, 8a
Mir l lng Heidlü, -Ho Hcnl. V l r o h , 40 Zenl. Heu, HH Klafter Brennholz 14 Slück Rind.
viel), worüber 7 Melkkühe'11 Sckwcine, 2 Piruisch, oder halbgedectle Wägen, aus ei»
nem Tblernallen 2 Hirschen, Z Hirschkühe und 2do. Kälber, dann verschiedene Hansmobi,
uen Wasche, Gelüch, Zinn - und Kupsergefcbirr, , Klarier und sndere verschiedene Gegen«
ll""l>e. Ludwig Wi lhe lm, HppellationS,Hussier.

GelichlllHel Verkauf, ( i )
Den drey und zwanzigsten Febr. 1814. in dcr Flüh um 10 Uhr, werden auf dem Markt ,

platze vor dem Ralhhause zu Lalbach, uachsteyende E^klen und Modillen an die Meist, und
Leylbieihenden gegen gleich daare Zahlung verkauft und hindangegevcn j a ls : Kühe, Ralblhen
Stiere. S.5wk,l.e, Emrichlung, Belhssewand. ,Vä!che, Z lnn , Kupsergeschllr, Wemsasse/
Gelraid, Heu und S l l vh dann Wagen und Rensa lmell, und andere verschledene Glges'stäade^

Ludwig Wi lhelm, AppellalionS, Huissie?.

^ Wohnung zu vergeben. (1)
a„s ^ i ^ ? - " ^ ^ ^ ^^ ' ̂ ' ?^r 'an gegenüber ist c,l>e Wohnung, bestehend in 2 Zimmern
«pl,/ n- ^ ' " " " Küche, einem kleinen Keller und Holzlegt a«t komu.enden Georg, zu oer.'
etk d'i b ^ " delieben sich im nähmlichen Hause zu ebener Erde beim Herru Slrojan zu

Folgende Fruchlbaumchen sind in meiner Baumschule zu baden:( i ) "
« c n ^ e ^ ' ^ a n ' " ' ll'ss' ^ b c N e n , susse Rinklode, frifche Rinklode, fraVz sische 5stau«
Virgole^s « ^ " " " ' ^ ^ ' Pft<"'we°. ^ omaecener Pfiaumen, gelbe Evändlmg, groß.
Feigen d ^ e von F rankre .^ Verdacl Brunrr Zweischgen/frühe Amri len, schwarze
rothe und s ^ und Madonna. Fe.gen, spani.che W M sel, frühe Kirschen, d«lle
ohne " " n,„sse Lazarolli. große Mispeln von PariS, M'spelo
«Nd rplde Som«' ? ^ ^ ' A l a n t e n dello spale, rothe, gelbe, gelüplelle Pfirsich, weisse



yNuskatellerbsrn, Hutestasch, N>-nte ^ m o n ? , 3i),NÄ ^ i p e , Isclibatt, Wiclli't'b»'fg«imott,
de.lo ?urze, Zlvcrgel, gellr^tt^ unö So^.Nt>l0'.'!-,'U':;'>olt, deiw 3?»lsov!ß. i?önlgS » Kaists» und
Christl'tln . Sommer, und Winter-Vi.-goles , Pluperdirn, srüde Pfi^ssübiln, dello ^aurenzi«
birn , Lcdcrbir^, Spadoni , S'ldelbirn, Fsauenbirn, Rublerbisn, Wk' l^n . detto Pizardi,
H^rzbtln, Mar t ln iv i rn , glüae Hirtcn^isn, Fsalienübenkel. Modeliaäosei, beste A^pfel, Kö»
nigsapfel, Paradisapfel, Goldranel, Tafcnl, Mascdalizk,,'?, DaMiiscener, Leoanliner. M in«
dosia,Cossal'.zcla, Nüdler, Zlviel?e!a?pse!/Calvil. Edle Wciulr^uden,großen Muskat vonSmil l lH,
Zlivedrn, ohne Kern, RlsoSco, Malyafta, Tokay, Bcssamin, Pergola lc.

Alis Mangel einer guten Baumschule in drr Näyc; ha! das rerchnmas.'vürdigsle Publi«
cum von I l l p l i en , besonders Tliest, anstalt ßülc, oft klüppelhafle, ungestaltete, zi!'.Vc>len
nnvcrcdelle, nnd al»< der langen 3?eise aus Dclttschland, ausgelroknete Fsucktbaumchen , lun
lhcnercs Geld, (von , bis ^ ft.) erhallsn^ Und da oeafrlben das hiesige Klima nicht z'itraa.,
lich war, so ging die kostbare Z^itZ lniz dem Gelde verloren. Durch die stroßmiuhißc Un-
terstützung der s? / l . ) Herrn Abnehmer aufgemuntert, welchen ich hiermit innigst danf<,
legte ich seit 12 Jahren eine ocdenlllche Baumschule a n , und vermehre sie jährlich mit den
ausserlesenstcn, uud rdelsten Fri.'chtgail:n,ss?n, weiche ich den Kicdkabern, da der Februar und
März zum UcdelpftauZl'n, die dcsten sind^ das Vtück zur beledigen Auswahl tür Zo kr. Ul
Conv^.t;ons , Oeld andletde, welHc, wenn sie nach meiner Vorschrift elllgescht merden . noch
in tiamlichcn Jahre fruchleli. Auswarcige wrrdm mit aller Püllktlichkeit brdlenrl, N'cnn sie
Mit der Bestellung zualeich den Betrag übersenden.

Kalllnara bey Tritst den 5. Febiuar 1314.
Joseph Seraschin, k. k. Lokalkaplan.

Gtrlchtllchee Verkauf.

^ ) a s in der Kapuziner'Vorstadt zu Laibach in der Gemeinde, und D «strickte
gleichen Nahmens umer Nro. 58. liegenie Haus ftmmt dazu qehsrigcli Scallungen,
Schupfen, und 3i»ö.en, dann der riickwarcs dis an die Triesterst'asie anlieaendrn aus
den» ehemaligen T omianiscl en Antheile in Fmm et ee Quadrats, und dcn ehev r
sogenonnren 'Aclt Eaneln l.csichel.de ganz« gsosie Cc.llen, in «lligefah cl, Flackenin,
halte von zi lo Quadrat Klafter; — w cl l 3 ealiccilenvelwög eines g qcn die Frau
Eva Freyin v. ^orovitz k. k Obe:sllin!ten.nls ^V ircne -u Laibc.ct> in der Kapuzi-
ner < Volsiad Nro. 5 k. wohnhast auf Verlcma.en drö Herrn Anion Rudolph Grpße
Händlers luut Patents Nr. 336. hier zu Loidack in der Hermstasse Nr 2,3. wohn-
haft; der Frau Franziska Voqou aebohsnen Nudo'ph, und ihres Gemahls Herrn Jo-
seph Vogou der Rechte T oktors und Präsidenten des ersten InstanzqeM tes in Krain,
beyde auch in der Herrngasse zu Laibach Nr. ^iz. wohnhaft; dann der Frau Maria
Lepuschih gebohrnen Nudolph, und ihres Gemahls Herrn Simon LepuMiitz, Groß«
Händlers laut Patents Nc. ^6, beide ebe>l anch zu Laibcch in der Herrngasse Nr. 214.
wohnhaft als väterlich Lorenz Anton Nudolphischen Erben laut gehörig einregistrirten,
und inscribirten Erploils des Spezial-Bevollmächtigten Tribunals Huissier Joseph
Samassa gelegten Beschlages am Z. d. l. M . Nov. 1813. mittels definitiven Zuschla-
ges in der Audienz des Civil« Tribunals erster Instanz zu Laibach verkauft worden
sind ; — sollen auf Requisition der nähmlichen Anestimpetranten respektiven Herrn,
und Frauen Rudolphischen. Erben vmnog gewählten Domizils auch wohnhaft in der



SpltalvMe Nr . 26^. bei ,'hrem betreibenden Anwalds Hew: Andreas Lom^er, aeaen
^er rn ^clepli Graftn v. Thiirn Inhaber der Herrschaft Krculderg auch Maire der
Eeme'üde gleichen Nal"nens und wohlchaft daselbst im SchlolMbcuoe als am ol)^e,aqccn
^ . Nov. d I . gew^rdcuell M<-istbieth»ir der beschriebenen R allc nen; welker vcrm?^
Zeuamsses de5 He^n Hoff'Nann Conunis Greffler des Tribunals crstcr Insta»^ zu ^ i i i
bach ausgefertigt am 27. Nov. d. I , und einregistrirc am nähmlichen Taqe zu Laibach
vom Herrn . teceveur Oeclsoa'S. 5. Blacc ,5. Fach ^. den bereits verfallenen 'Nedine
gungeil des Zuschlages kein Genüge gethan hat,- aufs Neue und aus Gefahr und Kostet,
dcs gedachien Herrn Erstehers versteigert werden.

Der definitive Zuschlag erfolgt in der Audienz des Civil 5 Tribunals zu kl<lbach
am 18. l. M . Fcdr. i3 l4« zur gswöhnlichen Slunde, m»o zwar auf das Geboch
für Haus und Garten zusammen uncer einem Ausrufe 22,200 Fr.mks, worauf der
provisorische Zuschlag geschah.

Laibach am l . Fsbr. 1814. Joseph SasenberZ, Zeltungs Verleger.'

W a r n u n g
Es wird hiemit zur allgemeinen WG'nschafl erl^nerl, t»"ß kcin das Graf Al^andee

N»ervpelglsci>e Haus velreffekdcr (>onto auöbl'zahlet wlrd wclchcr nicht auf des Hcrrn Gla»
fto, odci ftinrr Fsan Gräsilln Cecllia von Auersperg, oder Herrn Zolepb Dellkla seinem
Ocschäflstragfr oorlaufigc'l Anweisung rntstilltdr» ist dahc>' siH altt yandlu"ge,Gcwölber
und Handwclksleute zu llchlen had:'n, ur»d vor Schaben zu hüte-, werden gewalncl.

Quartier zu ocigl-ben. ^Z)
I»i dem Hause Nr. Z07. am Platz v i s.i v i oom Blsckotbose ist auf künftigen Georg,

der ganz? zweyte Stock drstchend in zwcn Zlm.nern auf 0r,n Platz, und ein Vorzimmer,
datni zwcy Zimmer anf dem Ganae, und eins nrbcn der Klicke, zwey KcNcl, wovon der eine
als Holz gebraucht w i rd , zu oergedcn, in Hinsicht der glilen Lage, uud Bequemlichkeit so»
noh! dcS Malklploßes, ut>d nahen Kirche, culpfehlt sich dies Quartier von selbst. Pachllll?
sZige b^ll^bcn stch das mehlere bei dcm Hausmeister za ebener Llde zu »rtuudigen.

Wohn,n'a zu vergeben. (Z)
I n dem Häuft Nr. 220. ai7 neuen Markte, ist zu nächster Georgizeit, der Zte Stock

bestehend in einem Qliatlier von fünf Zulllllern nui Klicke und Spelsekammer, dann Kellers
Holjlege und Dachkammer, im ganzen und lheillveise, ,n Pachl zu vergeben. Das mehrere
izi veim Hausmeister zu ettahren.

Ballonwagcn zu vcskaufen. sF,
Ein zweylitziger BaNonwagen, ganz neu, sehr modern, auf vier eilenen Federn ruhend,

ist im Hause Nr. 9. KapliMelvorstadl zu verkaufe«, und ist sich hierum im ktjicn Stock
rechts NackmillagF von 2 bis z Udr zn erkundigen.

D i e n st g e s u ch;

, Ein junger lediger Mann, der schon vorläufige Kenntnisse von Kanzlciglschaslen besihl,
tvunschl auf eine, HerrsltuN oder bei einem Gutsbesitzer angefüllt zu werden.

Da er lähia ist. der Jugend auck Unlertlcht ln der lalctnischen und französischen Sprache
zu geben, worüber er sich sowohl als wegen seinen unladclhaslen Betragen mil den besten
Zeugnissen auszuweisen verwass. so würde er sich im erforderlichen Falle zugleich dazu gebrau,
chen lassen. Nähere sluslunst beliebe man in diesem Zei lunMoniploi l zu erfragen.



Wechsel-Cours in Wien , am 5. Febr. 18 »4̂
^ Augsburg für ioo Guldcn Cu,r. Gulden, »9l / 'L Nso, ,89 5'8 2 Monath.

B e r s t 0 r'dene i n L a i b a c h .
Den 7. Febr . ' ,8 '4 ,

Gevrg Gonlschoutsch, ein Armer, alt 70 Jahr, in dei Tirnau Nr. 44.
^er r <̂>!?pb Slokar, Theolog, alt 22 Jahr, auf ler Pollana Nr ,Z.
Hem Joseph Drenm.Taglohner, sein Kind Peler, all 7 Monath , ,n der Karlst.Vorst. Nr. 68.

Ven 8. delll».
Theresia Wesilka. ledigen Standes, alt 28 Jahr. aus der PoNana Nr. 49-
Dem Lorrnz Blasius, Taglöhner, seineTochler Maria, all 27 I . auf der S t . Pet. Vorst. Nr. 33.

Den 9. delto.
Dem Hrn. Andreas Zerrer, Schreiber, s. K. Franziska, alt 3 Monath, in dtt Franz'ska.

ner. Gasse N l . 292.
Lukas Gärtner, Haglöhner, alt 6Z Jahr, in der Tlrnau Nr . 7Z.

Den 10. delto.
Maria Vermeitz, Taglöhner- Willwe, alt 4c Iayr , m der «rakau Nr. 67.



Völker I t a l i e n s !
" ^ ) o n allen Nationen, welche die Herrschsucht des französischen Kaisers unter seiu Joch
gebeugt hat, seyd ihr die letzte, für welche we Stunde der Bcsreyung schlägt.

Groß waren die Vtreitkräfte des Feindes m Deutschland, und ,n Deutschland war es, wo
die hohen verbündeten Mächre beschlossen hatten, demselben ihre ganze üi.achr suhlen zu lassen.

Die denkwürdigen Tage bey Leipzig haben das Schirisal von Europa entMeden; die Völ -
ker Nordens waren die ersten befreyt, aber d«e Zeit der Unterdrückung hat für alle aufgehört,
und auch die Voller Italiens sind prüfen sich der Wohlthaten der N a r w a l > Unabhängigkeit
zu ersreuen ^

Italiener! sobald das große Interesse Deutschlands entschieden war , wendete Sc. Majestät
der Ken,er mein erhabener Hedlethcr jeine vattiltcyen ^l<cke aüf eure Gefilde, dlc lhm icdcr»
zeir so rheuer waren.

Her Sieg harte bereits seine Armeen b.s an die Etsch geführt, als die Berücksichtigung eu.
res Interesse daä wettere Vordringen der,cl0tn aushielt. Er woule euch n-chr dc» ^c,ahre>» ei-
nes Kampfes bloß gcbcn, m welkem der ^e„id manche Vutthme eningn, tonnte, che »uchr die
nöthigen MUlel ben'lt waren, ochen H.^n,ta»d ulo.ucz zu nuichen^ und euch so die
Uebel eines zu langen Krieljes zu eliparcn.

Sobald seine siegreichen Phalangen aus Sachsen an eure Gränzen gekommen waren, be,
schloß E>e. U/.aiesiac der König von Neapel ,e>.ie Gruppen Mlt icucn dcr hohen verbündete,,
Süchte zu vereinigen/ um aus sieze Ln't ,inl ccm ganze,- Gc»o:cht seiner ü^achi und semer gro»
ßen mllit^l'tschcn H^aleiue zum erhabenen iiverl-e ces allgemeinen Friedens beyzutragen.

Das Cchmsal I lni lens l,l „un lnchl n rl)r zw^stll>!>t. A..r i.belschreucu l>e Etsch; wir
treten als Freunde m dae Innere (5l>rcs Landes. Elol.ciet ln unb Eure Bcheyer welche <ür
sich nur das rci lm^en, waü zur Belörcn'«,.<, chreü falsches und zu ldrer (^ubsisienz erjor»
derluh ist. W<r lommcn, du angebornen Rechte zu besauten, und das wieter herzu>ieuen,
was dte Gcw^lt und dcr ^tolz zernum'.ncll h»iden.

W,r sordeln cucd zur «llgemell.r.. Vrrthr.dlgling aus. Cs ist nun an dtM, daß auck
Italien nach dem Bey,picl dcr librlgcn ^c.tioinu ,eme k lär te l.üd Tap,crte«t cnilaltr.

Die Alpen musien wieder lhre oorige <ichc t.halien , ui.d elne ^che.cewc.nd wercen. Jene
Straßen, welche der Sclavcrey und l,er Kincylichi!ft gcöNnet wurde», „lüNen wieder verschwlnoen.

I h r ipiemontejer, wela^ d̂ e 0 in lur , um» cuer ^ l,ll>, d:e c><ie Cchutzwehre des glüuli« .
chen Italiens zu seyn be>l̂ u.uu hm, lvoüt ihr wohl noch o.e Brennen jm Capitol jehen, welche
sich ihres Echwcrdlcö nur razu bcd.encn um d»e â>s der Trlbule zi, ver^rö^ern, welche sie euch
ausbürden? Ergreifet die ^af,eu,ve»sail!nnlt euch unter den Fahnen eurcs Kön.gb, icnes Fürsten,
dessen Stärke und Standhalligte.l euch dieRütttchr jener Zeittü der Mack> zünd des ^ l ünb zu,
sichern, welche ihr so lange dem cllau«.ic>, -^u jc rou ^avoycn zu rettarckel'. hattet.

Edle Toskaner, treues undwelles ^ i l ! Elsreuet euch! Wenn ê ch urscre Nassen auf einige
Augenblicke in euren friedllchei. Nohnun^cn amgelchrccki dalcn, so gcjchah cv ».ur, l,m euch
wieder jener erlauchten, und väterlichen Legierung zuruckzlgebcn, deren INtterbrechung ihr zu
beweinen noch u.cht ausgehörl habt; vereiniget eure Machl nni dcr unseligen, und bald werdet
ihr den von euch stets geliebten Fürsten, und mit ihm die »cĥ nen Künste», die Wissenschaften
und die Glückseligkeit zu euch zurückkehren sehen.

Völter I ta l iens! es l,z lier erhadene N.,lle der vcrblwdeln Nächte, so viel als es die
neuen Verhältnisse erlauben, das alle Slaulcu? EysilM vvl. ^..«tvpa ai^t jeoc Giundfesten
w'cder herzustellen, welche so lange sein Glück ln.d ,e nei» 3.,chm ausßrn achl haben.

I h r werdet also in eurer Mi l le auch jenes altc Haus von Csie wieder cutbluhcn sehen,
vessen edle und glänzende Erinnerung unler die schonen ^ei l ln l, les Geschichte gehören.

Jene unstcrvliche S l a d ' / zweymahl bie Haupl!.!üvl der W. l t wud oofhörcu. die zweyte
^ t a d l eines fremden Reiche^ zu ftpn, ste wild mll neuem Glänze d,e buuvtstadl dcr chüstli-
chei, Welt wieder werden.

Und nach Maßgabe, als euer Gebieth von jenen Fremden. die es unterdrücken, befrepet
33Ü " " ^ ' " ^ eure Regierung ohne Erschüllellwg, odne Getv«lltt)üligkc,t, und mit jenen
Hbanderungen eingerichltl werden, welche die Lokall lül, d»e Un'iiänoe, und eure Bedürfnisse

^rsvtdern




